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„Alle Jahre wieder…“ 

Liebe Gemeinde,

„Alle Jahre wieder …“ das klang so 
langweilig: immer das Gleiche, immer 
der alte Trott. Aber im Augenblick 
klingt „Alle Jahre wieder …“ verhei-
ßungsvoll. 
Weihnachten feiern zu können, so wie 
wir es gewohnt sind: eben alle Jahre 
wieder. In der Kirche, in der Familie, 
mit den Menschen, die uns wichtig, 
mit den Bräuchen und Traditionen, 
die uns lieb geworden sind. Das wäre 
schön.
Wie anders war das letzte Weihnachts-
fest? Monatelang hatten wir geplant, 
um Weihnachten trotz Corona noch 
feiern zu können. Gottesdienste im 
Freien und manches mehr hatten 

wir uns ausgedacht. Aber dann kam  
alles ganz anders. Die Coronazahlen in 
Ludwigsburg schnellten so hoch, dass 
zwei Tage vor Weihnachten nur eine 
Vollbremsung blieb und alle Gottes-
dienste in Präsenz abgesagt werden 
mussten Und so war ich am Heiligen 
Abend (fast) allein in der festlich ge-
schmückten Kirche und habe die paar 
Wenigen, die trotzdem noch gekom-
men waren, weggeschickt. Das war 
wirklich traurig.
„Alle Jahre wieder …“ Hoffen wir, dass 
Weihnachten in diesem Jahr wieder 
ein wenig normaler wird. Dass wir 
doch zusammenkommen und als Ge-
meinde miteinander Gottesdienst fei-
ern und singen können. Drinnen oder 
auch draußen, Hauptsache miteinan-
der. Hoffen wir, dass wir nicht wieder 
auf einen neuen Lockdown zusteuern.
„Alle Jahre wieder…“ so beginnt ein 

bekanntes Weihnachtslied. „Alle  
Jahre wieder kommt das Christus-
kind auf die Erde nieder, wo wir 
Menschen sind.“ Zugegeben, es 
gehört nicht gerade zu meinen Lieb-
lingsliedern, weil mir das mit dem 
Christuskind zu niedlich ist und dieses 
Lied zu dem Missverständnis führen 
könnte, dass Christus nur einmal im 
Jahr, eben an Weihnachten, zu uns 
Menschen kommt. Der zweite Teil 
dieses Liedverses gefällt mir schon 
besser: „Kehrt mit seinem Segen ein 
in jedes Haus, geht auf allen Wegen 
mit uns ein und aus.“ Lassen wir uns 
immer wieder erinnern, dass Christus 
bei uns ist und uns begleitet an den 
schönen und hellen Tagen unseres Le-
bens, aber auch an den dunklen und 
kalten.
„Kehrt mit seinem Segen ein 
in jedes Haus.“ Das wünsche ich  
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Ihnen von Herzen: dass der Segen und  
Frieden Christi zu Ihnen kommt, dass 
Sie miteinander Weihnachten feiern 
und sich aneinander freuen können. 
„Kehrt mit seinem Segen ein in je-
des Haus.“ Das wünsche ich mir: dass 
der Segen und Frieden Christi sich 
ausbreitet. Dass Menschen auf der 
ganzen Welt etwas von dem men-
schenfreundlichen Gott spüren kön-
nen. An den Weihnachtstagen sam-
meln wir wieder für die Aktion Brot für 
die Welt. Für diese Aktion, die Hilfe zur 
Selbsthilfe leistet. Es wäre schön, wenn 
auch Sie dazu beitragen könnten, dass 
unsere Welt ein gutes Zuhause für alle 
Menschen wird. Vielen Dank für Ihre 
Gabe.

Eine frohe Advents- und Weihnachts-
zeit wünscht 

Ihr Pfarrer Michael Vinçon



4 5

Fo
to

:s 
©

 p
riv

at

Lieber Peter, stell Dich doch unserer 
Gemeinde bitte kurz vor.
Mein Name ist Wolf-Peter Weissinger. 
Ich bin 66 Jahre alt und lebe in Esslin-
gen. Ich habe einen Sohn und eine 
Lebenspartnerin, die in Ludwigsburg 
wohnt, weshalb ich auch regelmäßig 
in Ludwigsburg bin. Beruflich bin ich 
selbständiger Bauingenieur und Ener-
gieberater in Esslingen
Du engagierst Dich seit langem eh-
renamtlich in der Gemeinde. Wie 
kam es dazu?
Durch meine regelmäßigen Besuche, 
meist am Wochenende und an Feier-
tagen, habe ich viele aktive Mitglieder 
der Auferstehungskirche kennenge-
lernt, sei es beim Weihnachtslieder-
singen oder bei den offenen Gemein-
deveranstaltungen. Ich glaube, dass 
jeder Mensch den Wunsch hat, in 
seinem Leben seine tieferen Überzeu-
gungen mitzuteilen oder auf andere 
Art zu zeigen. Ich freue mich deshalb, 

Interview mit 

Kirchengemeinderat Peter Weissinger

in der Kirche sehr viele engagierte 
Leute kennengelernt zu haben, die 
genau das tun und ich bin froh, dass 
sich mir die Chance bot, als ehrenamt-
licher Kirchengemeinderat meinen 
Beitrag dazu leisten zu können.
Gibt es ein besonderes Erlebnis in der 
Gemeinde, das Du mit unserer Leser-
schaft teilen möchtest?
An sich gibt es für mich immer wieder 
besondere Erlebnisse in der Gemein-
de. Ich bin relativ neu im Kirchen-
gemeinderat und kann da nicht auf 
viele Erfahrungen schauen. Aber was 
mich immer wieder berührt ist der 
sensible und auch liebevolle Umgang 
der Gemeindeglieder miteinander.               
Nach jedem Gottesdienst oder auch 
nach Gemeindeveranstaltungen ist 
für mich die Welt wieder in Ordnung 
und Zuversicht getankt.
Hast Du ein Bibelwort, das Dich be-
gleitet?
Am meisten begleitet mich das größ-
te Gebot, wie es Jesus in der Bibel 
benannt hat: Liebe deinen Nächsten, 
wie dich selbst (Markus 12,31) Das ist 
so ein einfacher Satz, aber für mich 
steckt die größte Botschaft drin und 
ich muss immer wieder daran denken. 

Ich danke Dir für das Gespräch.

Das Gespräch führte Ulrike Hettenbach 
Anfang Oktober 2021.

Reisebericht

Urlaub ohne Koffer

12 Seniorinnen und ein Senior haben 
es gewagt und am „Urlaub ohne Kof-
fer“ auf der Karlshöhe teilgenommen. 
Die Stimmung war beschwingt – wie 
das Motto „Vögel, Interessantes und 
Nachdenkliches über diese beson-
deren Geschöpfe Gottes“. Wir haben 
erzählt, getanzt, getont, gebastelt, 
uns bewegt und einiges über die Vo-
gelwelt erfahren. Auch der tägliche 
biblische Impuls rückte das Thema in 
den Mittelpunkt: die sorglosen Vögel, 
die unser himmlischer Vater ernährt, 
Noahs Taube und die Taube als Sym-
bol für Taufe und heiligen Geist oder 
die Flügel der Morgenröte und die Zu-
sage von Psalm 139, dass Gottes Hand 
uns auch am äußersten Meer führt 
und hält. 
Highlight war unser Ausflug zur Fa-
milie Braun. Hier durften wir den Film 
„Nomaden der Lüfte“ sehen und ei-
nen wunderbaren Garten so nah an 
der belebten B 27 bestaunen.
Sehr gut versorgt hat uns die Haus-
wirtschaft der Karlshöhe mit dem 
morgendlichen Brezelfrühstück, mit 
dem Mittagessen in schönem Ambi-
ente und mit Kaffee und Kuchen am 
Nachmittag. 
Allen Beteiligten sei herzlich gedankt, 
die uns den Aufenthalt so angenehm 

Eine Portion Mut brauchte es schon, an jenem Montagmorgen im strömenden 
Regen zu unbekanntem Terrain aufzubrechen. Doch es hat sich gelohnt. Die vier 
gemeinsamen Tage endeten im Sonnenschein und in vertrauter, fröhlicher Runde. 

gemacht haben! Dazu gehören auch 
Eva Müller und Karin Vohrer, die wert-
volle Fahrdienste geleistet haben – ihr 
wart alle super und unersetzlich, danke! 
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So Gott will, freuen wir uns auf einen 
neuen „Urlaub ohne Koffer“, voraus-
sichtlich vom 26.–29. September 2022. 

Pfarrerin Birgit Braun,  
Dr. Margret Rössle und Elisabeth Blitt
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Gespräche mit Ex-
perten und eigene 
Versuche, wie wir 
die Polster entfernen 
und die Sitzbänke 
weiter komfortabel 
nutzbar machen kön-
nen, haben eine Lö-
sung herbeigeführt. 
Fleißige Gemeinde-
mitglieder haben sie 

in den Wochen vor der Konfirmation 
in Eigenleistung und mit viel Elan und 
Freude umgesetzt. Hierzu kamen Cut-
termesser, Föhn und Spachtel zum 
Einsatz, und es ging den alten Sitzkis-
sen endgültig an den Kragen. 
Jetzt strahlt die Sitzfläche eine neue 
Ruhe und Erhabenheit aus und ist 
nach Meinung vieler Besucher sogar 
bequemer als vorher. Alle, denen eine 
weiche Unterlage wichtig ist, können 
einstweilen mobile Sitzkissen nutzen, 
damit dieser Komfort erhalten bleibt. 
Nun wollen wir für die Bänke neue 
Sitzkissen beschaffen. Wie sie aus-
sehen sollen und welche Anfor-
derungen erfüllt werden müssen 
– das alles diskutieren wir aktuell. 

Liebe Kreuzkirchengemeinde,
Es tut sich was ... in unserer Kreuzkirche strahlen die Bänke. 
Alle reden vom Gemeindehausumbau, und dabei geraten andere Themen wie die 
Kirchenbänke und deren Sitzkissen schnell aus dem Blick. Doch in den Wochen 
vor der Konfirmation in diesem Jahr gab es dann eine auffällige Veränderung. 

Kreuzkirche 

Es tut sich was ...

Wir sind noch auf der Suche nach 
Menschen, die uns mit einer Spen-
de unterstützen. Jeder und jede ist 
herzlich eingeladen, eine Spende 
für die neuen Sitzkissen zu geben.  
Diese können Sie auf unser Spenden-
konto (Kontonummer IBAN DE51 
6045 0050 0000 0195 96 bei der 
Kreissparkasse Ludwigsburg, BIC SO-
LADES1LBG) überweisen. Bitte geben 
Sie im Verwendungszweck „Spende 
Sitzkissen Kreuzkirche“ an.
Als nächstes müssen wir Rückenleh-
nen, Ablageflächen und Fußbänke 
in der wieder anstehenden Winter-
kirchen-Zeit schleifen und streichen. 
Hierzu suchen wir noch Helferinnen 
und Helfer. Bitte melden Sie sich im 
Gemeindesekretariat mit Ihren Kon-
taktdaten, damit wir Ihnen Bescheid 
geben können, sobald es losgeht. 
Wir danken allen Helfenden und Un-
terstützern für ihren Einsatz und ihr 
Engagement. Unsere Kirchengemein-
de lebt durch das Miteinander und 
Füreinander. Das hier Vollbrachte ist 
ein schönes praktisches Beispiel dafür, 
wie das funktionieren kann.

Ihr Kreuzkirchen-Team 

Ein neues Angebot der Kreuzkirchengemeinde: der liturgische Abendspazier-
gang entlang den Feldern und Wiesen rund ums Schlößlesfeld am 11. Septem-
ber 2021.

„Herr, es ist Zeit. Der Sommer war sehr groß“ 

Liturgischer Abendspaziergang

In Verbindung miteinander oder auch 
in Stille jede und jeder für sich machte 
sich ein gutes Dutzend Menschen auf 
den Weg durch die spätsommerliche 
Natur. An fünf Haltepunkten sorgten 
die Kirchengemeinderätinnen Eva 
Müller und Regina Wißmann-Hähnle 
für kurze Impulse, eine Atemübung, 
für Texte und Musik.
Immer wieder hatte der Himmel 
tagsüber seine Schleusen geöffnet, 
und so war es fast ein kleines Wunder, 
dass ziemlich genau um 18 Uhr die 
Sonne herauskam und der Spazier-
gang mit einer Einstimmung an der 
Kreuzkirche beginnen konnte. Schon 
kurz nach dem Start zeigte sich direkt 
über dem Weg hinunter zum Feld-
rand ein leuchtender Regenbogen. 
Was für ein schönes Zeichen für den 
etwa zweistündigen Weg! 
An drei Stationen wurden Verse aus 
Rilkes Gedicht „Herbsttag“ gelesen 
und interpretiert; der sich verab-
schiedende Sommer mit all seiner 
Fülle und Lebensfreude bei Rilke und 
der beginnende, melancholischere 
Herbst vor unseren Augen war inten-
siv zu erfahren, untermalt von Teilen 
aus Vivaldis „Vier Jahreszeiten – der 
Herbst“.

Im Spazierengehen gelang es den 
Teilnehmenden, Verbindung aufzu-
nehmen mit der Erde, die uns alle 
trägt, Erfahrungen des achtsamen 
Gehens auszutauschen und das Ein-
gebundensein in den Rhythmus der 
Jahreszeiten neu zu entdecken. Am 
Ende legte der in allen Purpurfarben 
leuchtende Abendhimmel einen na-
hezu unbeschreiblichen Zauber auf 
die kleine Weggemeinschaft. 
Wir werden die vier Jahreszeiten zum 
Anlass nehmen für weitere liturgische 
Abendspaziergänge: Der erste findet 
am 29. Januar 2022 statt zum Thema 
„Rhythmen des Lebens: Winter“ –  
nähere Infos folgen!

Regina Wißmann-Hähnle
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Großes Himmels-Kino am 11. September – von 
zartrosa gefärbten Wölkchen bis hin zu drama-
tisch aufgetürmten Wolkentürmen
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Jetzt stehe ich am Ende meines Vi-
kariats. Im Moment weiß ich noch 
nicht, wo meine Frau und ich ab März 
2022 sein werden; das entscheidet 
sich noch. Zu meinem Abschiedsgot-
tesdienst am 13. Februar 2022 wird 
es dann hoffentlich klarer sein. Aber 
während der Blick nach vorne noch 
nicht so weit geht, ist der Blick zurück 
umso klarer.
Was habe ich in diesen bald zwei-
einhalb Jahren, die ich hier bin, alles 
erlebt? Zunächst lernte ich Ludwigs-
burg und insbesondere die Aufer-
stehungskirchengemeinde kennen. 
Mein erster richtiger Kontakt war zum 
Erntedankfest 2019 und insbesondere 
beim anschließenden gemeinsamen 
Essen im Gemeindehaus: Wie herz-
lich und freudig ich dabei empfan-
gen wurde, habe ich nicht vergessen. 
Während ich anfangs durch meine 
Ausbildung viel in Stuttgart und an 
der Schule war, hatte ich nebenher 
zum Glück auch die Möglichkeit, die 
Gemeinde kennenzulernen und an 
der ein oder anderen Stelle mitzu-
wirken. Meine ersten Predigten im 
Dezember waren für mich noch sehr 

Über zwei Jahre ist es nun her, dass ich meine Vorstellung für diesen Gemeinde-
brief schreiben durfte. Ich war aufgeregt und gespannt: Vikariat in Ludwigsburg! 
Was würde mich alles erwarten, was würde ich alles erleben? Jeder neue Schritt 
war spannend: Der erste Besuch vor Ort, der Umzug hierher, die Vorstellung in 
der Gemeinde, der erste Gottesdienst.

Vikar Jonas Frank 

Abschied nehmen

aufregend, haben mir aber viel Spaß 
gemacht: bis heute stehe ich gerne 
auf der Kanzel der Auferstehungskir-
che – oder auch der Kreuzkirche, die 
ich durch die enge Zusammenarbeit 
der beiden Gemeinden, durch Dop-
peldienste und den Konfirmanden-
unterricht auch gut kennenlernen 
durfte. Der Posaunenchor, in dem ich 
von Anfang an mitspielen konnte, war 
für mich ein weiterer schöner Teil des 
Gemeindelebens, an dem ich selbst 
mitwirken konnte.
Natürlich war vieles in diesem Vika-
riat auch anders als gedacht und ur-
sprünglich geplant: Die Corona-Pan-
demie, die just in dem Moment ein-
setzte, als meine Zeit in der Gemeinde 
so richtig starten sollte, hat meine 
Ausbildung geprägt. Besuche, Grup-
pen und Kreise, sogar Gottesdienste: 
Vieles, was vorher selbstverständlich 
war, war nicht mehr möglich und viele 
Dinge mussten leider auch ausfallen. 
Aber auch hier haben sich ganz neue, 
ungeahnte Türen geöffnet: Meine 
zwischenzeitliche Arbeit im Albert-
Knapp-Heim wäre wahrscheinlich 
ohne die Corona-Unterbrechung so 

nie möglich gewesen. Und ich habe 
während meines Vikariats gerade we-
gen der Pandemie viel Kreativität und 
Flexibilität gelernt.
Nun, am Ende dieser Zeit, schaue ich 
dankbar zurück. Dankbar vor allem 
gegenüber meinem Ausbildungspfar-
rer Michael Vinçon, von dem ich viel 
lernen durfte, der mich in die Gemein-
de und in den Pfarrberuf allgemein 
eingeführt hat und mir viel Platz für 
eigene Ideen ließ. Dankbar aber auch 
gegenüber dem KGR, der in seiner 
Zusammensetzung ja erst kurz nach 
meinem Ankommen gewählt wurde 
und mit dem ich tolle Sitzungen und 
Corona-Krisen-Management erleben 
durfte, vor allem aber ein sehr gutes 
Miteinander. Dankbar gegenüber den 
anderen Mitarbeiterinnen, vor allem 
Frau Deyhle, Frau Schneller und Frau 
Steinle, die mir sehr viel geholfen ha-
ben. Und dankbar gegenüber der ge-
samten Gemeinde für viele gute Ge-
spräche, die herzliche Aufnahme und 
die schöne Vikariatszeit.

Nun geht es bald weiter, und ich muss 
Ludwigsburg und die Auferstehungs-
kirche hinter mir lassen. Das heißt si-
cher nicht, dass man sich ganz aus 
den Augen verliert: Die Landeskirche 
ist kleiner, als man denkt, das merke 
ich immer wieder. 
Aber darüber hinaus weiß ich: Ich 
werde Ludwigsburg nicht nur in guter 
Erinnerung behalten, sondern auch 
vermissen – für die gute Zeit, die ich 
hier hatte.

Ihr Vikar Jonas Frank
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Unterwegs mit Leib und Seele: Unter diesem Motto stand die Auftaktveranstal-
tung der evangelischen Gemeinden Oßweil, Kreuzkirche und Auferstehungs-
kirche. Der geplante Kirchentag musste aufgrund von Corona schon zwei Mal 
verschoben werden, deshalb gab es am 10. Oktober einen Spaziergang, der die 
drei Gemeinden verband.

Bei herrlichem Wetter saßen wir unter 
dem Nussbaum in Oßweil und fei-
erten Gottesdienst. In ihrem schwä-
bischen Predigtdialog machten Kir-
chengemeinderat Georg Voigtländer 
und Pfarrer Michael Vinçon Mut, die 
Zusammenarbeit der Gemeinden 
weiter auszubauen. Der Oßweiler Po-
saunenchor übernahm die musikali-
sche Gestaltung.

Gelotst von Anne und Christoph Kuhn ging es 
zur Auferstehungskirche, wo in der Sonne zwi-
schen Gemeindehaus und Kirche eine Stärkung 
mit Hefezopf und Kaffee wartete. Gerne stimm-
ten die Teilnehmenden in die neuen Lieder ein, 
die Kantorin Andrea Schneller anleitete.

Der Abschluss des 
Nachmittags bilde-
te das Abendgebet 
auf dem Platz vor der 
Kreuzkirche, gestaltet 
von Pfarrer Freimut Bott 
und Elena Hiznak am 
Keyboard. Der anschlie-
ßende Sektempfang im 
Freien bot noch einmal 
Begegnungsmöglich-
keiten.

Pfarrer Michael Vinçon

Auf dem Weg zur Kreuzkirche gab 
es einen Stopp vor der Gärtnerei 
Liebchen. Dort hatte sich die Ju-
gend mit Plakaten postiert und ge-
fragt: Wo sehen wir einen Platz für 
die Jugendlichen?
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Rückblick „Freunde fürs Leben“ 

Kinderbibeltage Auferstehungskirche und Oßweil zum 
ersten Mal gemeinsam

Kindererlebnistage an der Kreuzkirche 2022   
vom 2.-3. April 2022

Am vierten Oktoberwochenende 
lachte nicht nur die Sonne. Die Grund-
schüler aus Oßweil und dem Osten 
der Stadt kamen im Oßweiler Gemein-
dehaus zusammen und hatten viel 
Freude am Schattenspiel von Dajana 
Römer. Die biblische Erzählung der 
Freundschaft von Jonathan und David 
wurde kreativ umgesetzt. 

Spaß hatten die Kinder auch am 
Liedersingen mit Kantorin Andrea 
Schneller. Am Freitag standen kleine 
Bastelarbeiten auf dem Programm, 
wie das Anfertigen von Freundschafts-
bändchen. Am Samstag ging es dann 
hinaus ins Freie. Jede Gruppe absol-
vierte verschiedene Stationen einer 
Schnitzeljagd. Auf einem Stückle war-
tete schon ein Feuer auf uns und alle 
Kinder und MitarbeiterInnen konnten 
sich Stockbrote machen. Mit einem 
Familiengottesdienst zum Thema 
Freundschaft endeten die Kinderbi-
beltage 2021. Die Kinderbibeltage im 
nächsten Jahr finden vom 11.-13. No-
vember 2022 an der Auferstehungs-
kirche statt. 

Pfarrer Michael Vinçon

Jugendreferent Stefan Richter, Pfarrerin Dajana Römer, Kantorin Andrea Schnel-
ler, Pfarrer Michael Vinçon und ehrenamtliche MitarbeiterInnen aus den drei Ge-
meinden des starken Ostens haben schnell zu einem guten Team zusammenge-
funden. Die besten Traditionen aus der Auferstehungskirchengemeinde und der 
Oßweiler Gemeinde konnten mühelos verbunden werden.

Fo
to

s: 
©

 p
riv

at



14 1514 15

 

#lasstlichterleuchten

27 Kerzen hat der diesjährige Adventskranz in der Kreuzkirche. 

Dienstag- und freitagabends wollen wir uns in der kalten  

Kirche um den Adventskranz versammeln und gemeinsam  

erleben, wie immer mehr Adventskranzkerzen aufleuchten. 

Freuen Sie sich auf eine halbe Stunde mit Musik, 

Stille und den unterschiedlichsten Impulsen.  

Gestaltet werden diese Abende von verschiede-

nen Personen oder Gruppen. 

Beginn: 19 Uhr. 

Ort: Kreuzkirche

Achtung: Bitte ziehen Sie sich warm an und bringen  

Sie eine Decke mit, damit Sie es in der kalten  

Kirche warm haben! Ein paar Decken liegen für die  

bereit, die keine mitbringen können. 

Näheres finden Sie auf unserer Homepage 

SCHWARZES  
BRETT

Steigende Meeresspiegel versalzen in Bangladesch die Böden. 

Landwirtschaft wird nahezu unmöglich. Brot für die Welt unterstützt 

die Menschen dabei, weiterhin wirtschaftlich selbstständig zu bleiben 

und so ein Leben in Würde zu führen. brot-fuer-die-welt.de/klima

Ein Haus am Meer. 

Der Albtraum 

bengalischer Bauern.

Referat
Musik
Frühstück
Gespräch

Zum Frühstücks-Treffen für Frauen  
am 12. Februar 2022 

laden wir Sie herzlich ein.  
Ruth Heil spricht zum Thema  

Vitamine für die Seele –  
von Freudenmachern und Lustkillern
Das Frühstücks-Treffen ist ein offenens Treffen über  
Lebens- und Glaubensfragen. Das Treffen ist unver-

bindlich und in keiner Weise verpflichtend. Wir gehören 
verschiedenen Kirchen an und werben keine Mitglieder.

Rückfragen bei Bärbel Welte, 07141 81544
www.fruehstuecks-treffen.de

Es gelten die 3G-Regeln

Nachweis bitte mitbringen

SeniorenSpielClub 
an der Kreuzkirche 
Beginnt wieder ab 

dem 3. Februar 2022 
von 14.30-17 Uhr

Am Samstag, 08. Januar 2022 findet die Christbaumsammelaktion des CVJM Ludwigs-
burg statt. Bitte bringen Sie Ihren Weihnachtsbaum gegen eine kleine Spende zwischen 
9 und 13 Uhr an eine der vielen Sammelstellen im Stadtgebiet. Der Erlös der Samm-
lung kommt der Diakonie-Katastrophenhilfe (Hochwasserkatastrophe in Deutschland) 
zu Gute. Zum anderen unterstützen wir die Initiative COVAX von UNICEF, die Corona-
Impfstoffe den Menschen in den ärmsten Ländern der Welt zur Verfügung stellt.



  








Christbaum-Sammelaktion 2022Sa. 8.1.22

9-13 Uhr

Gottesdienste am Heiligen Abend 
Liebe Gemeindeglieder! Am Heiligen Abend finden mehrere 

Gottesdienste in der Auferstehungskirchengemeinde und in der 
Kreuzkirche statt. Eine Übersicht finden Sie auf der beiliegenden 
Gottesdienstübersicht. Bitte melden Sie sich und Ihre Familien 
dazu in den Gemeindebüros an. Wenn möglich per Mail, sonst 

auch telefonisch. Sollten Sie lieber zu Hause feiern wollen, kön-
nen Sie online die Gottesdienste aus der Erlöserkirche mitfeiern. 
Oder Sie nehmen eine Hausliturgie, die in den Kirchen aufliegt 

mit und feiern mit ihr. Bitte achten Sie auch auf Hinweise auf der 
Homepage der Auferstehungskirche und der Kreuzkirche.
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Sonntag 3. Advent | Auferstehungskirche Sonntag 3. Advent | Auferstehungskirche 
12. Dezember 2021 | 17 Uhr12. Dezember 2021 | 17 Uhr

AdventskonzertAdventskonzert
bei Kerzenscheinbei Kerzenschein
Advent- und weihnachtliche Orgelmusik, Advent- und weihnachtliche Orgelmusik, 

Solo- und Kammermusik Solo- und Kammermusik 

Siegfried Laukner, BassSiegfried Laukner, Bass
Andrea-Ulrike Schneller, Orgel Andrea-Ulrike Schneller, Orgel 

Hans-Rudolf Krüger, OrgelHans-Rudolf Krüger, Orgel
Anne Röslin, FlöteAnne Röslin, Flöte

InstrumentalsolistenInstrumentalsolisten
Pfr. Michael Vinçon, LiturgiePfr. Michael Vinçon, Liturgie  

Eintritt frei Eintritt frei 
 Spenden erbeten Spenden erbeten

Anmeldung zum Konzert bitte per E-Mail unter: Gemeindebuero.Ludwigsburg-Anmeldung zum Konzert bitte per E-Mail unter: Gemeindebuero.Ludwigsburg-
Auferstehungskirche@elkw.de oder telefonisch unter Telefon: 07141 89 01 55.  Auferstehungskirche@elkw.de oder telefonisch unter Telefon: 07141 89 01 55.  
Zutritt zu diesem Konzert ist nur mit 3 G möglich. Bitte bringen Sie ihre Nach-Zutritt zu diesem Konzert ist nur mit 3 G möglich. Bitte bringen Sie ihre Nach-
weise mit.weise mit.

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 
mit freundlichen Unterstützung von: 

WWeeiihhnnaacchhttssbbeessuucchhee  aauuff  BBeesstteelllluunngg!!  
Seit vielen Jahren fand traditionell unsere Veranstaltung  

„Heiligabend allein? – Nein. Gemeinsam!“ mit bis zu 250 Gästen 
in der Feuersee-Mensa statt. Leider muss sie auch dieses Jahr 

ausfallen. Unsere Alternative: 

WWeeiihhnnaacchhttssbbeessuucchhee  aauuff  BBeesstteelllluunngg!!  
 

Sie wünschen sich einen Besuch an 
Heiligabend? 

Gerne können Sie sich schriftlich für einen 
kurzen Weihnachtsbesuch von uns anmelden. 

Zwei ehrenamtliche Weihnachtsengel, kommen 
Sie dann am 

24.12.21 zwischen 14.00 - 18.00 Uhr  
besuchen 

- einem Schwätzchen an der Haustüre 
 (natürlich mit Maske) und mit einer kleinen 

Weihnachtsüberraschung. 
Die Anmeldekarten erhalten Sie bei uns im 

Haus der Kirche und Diakonie in der  
Unteren Marktstraße 3, 71634 Ludwigsburg. 
oder unter www.kreisdiakonieverband-lb.de  

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung. 
Fragen? Melden Sie sich gerne telefonisch! 

Tel. 07141/9542-0 
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Donnerstag 16. Dezember 2021 um 15 Uhr
Herzliche Einladung zu einer gemütlichen Adventsfeier mit Kaffeetrinken 
und Liedersingen. Gisela Frank wird uns an diesem Nachmittag Wintermär-
chen erzählen.

Donnerstag, 20. Januar 2022 um 15 Uhr
Aller guten Dinge sind drei? Der Heilige Geist im christlichen Glauben
„Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.“ Diese Worte 
hören wir häufig in unseren Gottesdiensten. Doch während man sich unter 
Vater und Sohn durchaus etwas vorstellen kann, bleibt der Heilige Geist immer 
eher ungreifbar. Wer ist der Heilige Geist eigentlich? Wofür „brauchen“ wir ihn? 
Und wieso führt er oftmals so ein Schattendasein? Diese Fragen behandelt 
Vikar Jonas Frank im Offenen Gemeindenachmittag.

Gemeindehaus der Auferstehungskirche 

Offener Gemeindenachmittag

Aufgrund der geltenden 
Corona-Verordnung gilt 
3G (geimpft, genesen oder 
getestet) – Bitte denken 
Sie an Ihre Impfnachweise!

Se
ni

or
en

 - u
nd Gemeindenachm

ittag

miteinander erleben

Dienstag, 30. November 2021 – 14:30 Uhr 
im Gemeindehaus der Kreuzkirche

„Ich bring Euch gute neue Mär“
Ein adventliches Beisammensein mit  Vertrautem und Neuem.

Wir freuen uns auf Sie!
Elisabeth Blitt und Margret Rössle

Theater Unterhaltung und Informationen zum“

Schutz vor falschen Enkeln und anderen Betrügern  

Seit mehreren Jahren rufen professionelle Banden bevorzugt ältere Men-
schen an und versuchen, diese mit ständig wechselnden Maschen um Geld 
und Wertgegenstände zu bringen. Viele der Angerufenen erkennen die 
Betrugsversuche, denn die Maschen wie Enkeltrick, falsche Polizeibeamte 
oder Schockanrufende sind zwischenzeitlich vielen ein Begriff. Trotzdem fal-
len immer wieder ältere Menschen auf die Täter herein und wenn es zu einer 
Geldübergabe kommt, ist der Schaden enorm. Nicht selten werden die Betro-
genen um ihre gesamten Lebensersparnisse gebracht. 

Das interaktive Theaterstück „Hallo Oma – ich brauch Geld! Tatort Telefon“ des 
Theaterpädagogen Allan Mathiasch klärt über diese Kriminalitätsphänome 
auf unterhaltsame Weise auf. Vertreter:innen des Polizeipräsidiums Ludwigs-
burg und der Kreissparkasse vervollständigen die einzelnen Szenen und 
geben wertvolle Tipps. 

Das Theaterstück wird im Rahmen des  
Offenen Gemeindebeitrag gezeigt am 
Donnerstag, den 17. Februar 2022 
um 15:00 Uhr im Gemeindesaal der
Evang. Auferstehungskirche, 71638 Ludwigsburg, Schorndorfer Str. 76

Donnerstag, 17. Februar 2022, ab 15 Uhr  

Offener Gemeindenachmittag

Die Veranstaltung findet unter 

Beachtung der aktuellen  

Corona-Regeln statt
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Nach der Sommervesperkirche 2021  
findet die Vesperkirche vom  
13. Februar bis 6. März 2022 die 
Vesperkirche wieder in der Frie-
denskirche statt. Zwar wird es nicht 
ganz wie in den vielen Jahren zuvor 
ablaufen können, dennoch soll das 
gemeinsame Essen und die Gesel-
ligkeit wieder im Mittelpunkt stehen.
Die Vesperkirche 2022 wird täglich 
von 11.30 bis 14.30 Uhr geöffnet sein.
Die Plätze in der Kirche sind begrenzt 
und es gilt die 2-G-Regel, d.h. die 
Gäste müssen geimpft oder gene-
sen sein. Alle anderen Gäste können 
sich gerne ein Essen mit nach Hause 
nehmen.

Im November und Dezember ist für 
alle, die bisher noch nicht geimpft 
sind oder erneut geimpft werden 
wollen, ein Impfangebot geplant, 
damit sie dann in der Vesperkirche 
zu Gast sein können.
Die Zusatzangebote wie z.B. Friseur, 
Fußpflege … müssen leider entfal-
len.
Im Vorfeld der Vesperkirche ist für 
den 28. Januar 2022 um 19.30 Uhr 
ein Benefizkonzert des Bosch Jazz 
Orchestra geplant. Herzliche Einla-
dung an alle!

13. Februar bis 6. März 2022  

Vesperkirche Ludwigsburg

Wenn Sie die Vesperkirche unterstützen möchten, entweder durch Ihre Mit-
hilfe, einen selbstgebackenen Kuchen oder anderes, dann melden Sie sich 
bitte bei Bärbel Albrecht, b.albrecht@kdv-lb.de.
Über eine Geldspende freuen wir uns natürlich ebenso. Bitte wählen Sie 
dafür eines dieser beiden Konten: Kreissparkasse Ludwigsburg IBAN: DE 57 
6045 0050 0000 0260 84 BIC: SOLADES 1 LBG Stichwort: "Vesperkirche Lud-
wigsburg" Volksbank Ludwigsburg IBAN: DE 83 6049 0150 0593 7090 04 BIC: 
GENODES 1 LBG Stichwort: "Vesperkirche Ludwigsburg".

Wir hoffen, dass wir 2023 wieder zu unserer alten Form der Vesperkirche 
zurückkehren und die Türen der Friedenskirche ganz weit öffnen können für 
ein Miteinander für Leib und Seele.

Weitere Infos erhalten Sie auf der Homepage:  
www.vesperkirche-ludwigsburg.de4. März: 19 Uhr in der Kreuzkirche
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Gemeindezentrum Kreuzkirche 

Die Baugenehmigung ist da!

Kurz vor Redaktionsschluss erhielten wir die erfreuliche Nachricht, dass die Bau-
genehmigung da ist! Nun kann´s an die Umsetzung der Pläne gehen.
Im nächsten Gemeindebrief informieren wir Sie ausführlich darüber, was nun 
genau geplant ist und wie´s weitergeht.
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Möglichkeit dafür ist das „Bible Art 
Journaling“, also das künstlerische Ge-
stalten von Bibeltexten. Dabei steht 
nicht das fertige Werk im Vordergrund, 
sondern die persönlichen Entdeckun-
gen, die man während des Prozesses 
im Text macht. Der Workshop am  
3. Dezember (18–20.30 Uhr) eignet 
sich für alle, die diese Methode ein-
fach mal ausprobieren möchten und 
Lust haben, sich im Advent auf neue 
Weise mit einem biblischen Text aus-
einander zu setzen. Wenn du möch-
test bringe gerne Stifte, Aufkleber und 
andere Utensilien mit, die man auf Pa-
pier anbringen kann. Infos zu Kosten 
und Anmeldung auf der Homepage!

Entspannt nachhaltig durch die 
Weihnachtszeit – persönliche Ein-
blicke und praktische Lösungen
Für manche ist der Advent ja die stres-
sigste Zeit im Jahr: die Einkaufsliste 
für die Weihnachtsgeschenke wird 
immer länger, das opulente Festessen 
will geplant werden, die Feiertags-
garderobe wird erneuert… muss das 
sein? Nein! Advent und Weihnachten 
können auch entspannter ablaufen. 
Und das Beste: du kannst dabei auch 
nachhaltig unterwegs sein. Wir haben 
einige gute Ideen dafür! Bei unserem 
Impuls-Abend am 8. Dezember ab 
18 Uhr erzählen Menschen, wie es 

ihnen ganz persönlich gelingt, einen 
Aspekt der Nachhaltigkeit im Alltag 
umzusetzen. 
Und dann werden wir aktiv! In unserer 
kleinen Werkstatt könnt ihr folgende 
Themen ganz praktisch entdecken:
•	 Zero Waste  

Verpacken ohne Geschenkpapier
•	 Nachhaltiges Weihnachtsmenü  

saisonal und regional
•	 Weihnachtsgeschenke mit Sinn  

Bienenwachstücher herstellen, 
„Furoshiki“-Verpackung

Was wir sonst noch planen:
•	 Am 29. Januar habt ihr die Möglich-

keit, in einem kompakten Schnup-
perkurs die Grundlagen des Gitarre-
Spiels zu erlernen

•	 Unsere Spiele-Abende gehen wei-
ter: Brot+Spiele am 30. Januar und 
27. Februar 

•	 Am 14. Februar gibts Begegnung, 
einen Impuls, Leckeres und Kreati-
ves für alle, die am Valentinstag solo 
unterwegs sind 

•	 Im Frühling: einen Frühlingsmarkt 
in Markt8 – alle DIY-Kunstschaffen-
den, die Lust haben, was zu verkau-
fen, gerne schon mal melden für 
mehr Infos

•	 Weihnachtliches und mehr… 
schaut einfach auf der Homepage 
vorbei!

Markt8 ist ein Projekt der Gesamtkirchengemeinde für (junge) Erwachsene. 
Aktuelle Infos und weitere Veranstaltungen (z. B. unsere wöchentlichen Café-
Angebote) gibt‘s unter www.markt8.org. Markt8 lebt von dem, was ihr an 
Ideen, Wünschen und Begabungen einbringt. Melde dich einfach bei mir un-
ter S.Weinmann@evk-lb.de oder 0176 11 95 42 75, wenn du Lust hast, Teil des 
Teams zu werden!

Kirchenbezirk Ludwigsburg 

„Blessing places“ in Ludwigsburg
Segensspuren lassen sich entdec-
ken – in deinem Leben und in deiner 
Stadt. „Blessing places“ lädt dich dazu 
ein! Um dabei zu sein brauchst du 
nur dein Handy (mit mobilen Daten) 
und ca. eine Stunde Zeit. Und dann 
geht’s los: du startest am ersten Bles-
sing Place und erkundest vorbereitete 
Stationen in deiner Umgebung. Mal 
eher spielerisch, mal nachdenklich be-
schäftigen sich die Impulse mit dem 
Segen. Wo sich die Startpunkte unse-
rer Blessing places-Runden befinden 
und wie das ganze genau funktioniert 
erfährst du unter www.markt8.org/
fuer-dich/blessing-places.html 

Märchen zur Winterszeit: die kleine 
Märchenstube in Markt8
Die Märchenerzählerin Xenia Busam 
erzählt im Winter jeden Monat in  

gemütlicher Runde Geschichten und 
Märchen für Erwachsene. Die Termine: 
4. Dezember, 8. Januar, 12.Februar, 6. 
März – jeweils um 15 Uhr in Markt8. 
„Wiederholungstäter“ sind herzlich 
Willkommen; es gibt jedes Mal neue 
Geschichten. In einer kurzen Pause 
gibt es Kaffee und Hefezopf und an-
geregte Gespräche. Die Veranstaltung 
findet hybrid statt – einige Gäste di-
rekt in Markt8, einige zu Hause.
Es ist eine Anmeldung notwendig un-
ter https://maerchenklang.de/live/
die-kleine-Maerchenstube/ 
Die kleine Märchenstunde kostet kei-
nen Eintritt, aber wer möchte spendet 
für die Ökumenische Hospizinitiative. 

Bible Art Journaling – Workshop 
Die Bibel kann uns auch heute dabei 
begleiten, die Spuren Gottes im eige-
nen Leben zu entdecken. Eine kreative  
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Kirchenchor:  
dienstags 20.00 Uhr 
im Gemeindehaus der Auferste-
hungskirche oder im Gemeindehaus 
der Kreuzkirche in kleinen Gruppen 
(max. 9 Personen). Bitte bei Kantorin 
Andrea Schneller zur Probe anmelden 
per E-Mail: musicaviva@t-online.de 
oder Telefon 0711 80 70 770

Kirchengemeinderat: 
großer Saal, 18.30 Uhr 
9. Dezember

Konfirmandenunterricht: 
am Mittwochnachmittag zusammen 
mit den Konfirmanden der Kreuz-
kirche im Gemeindehaus der  
Auferstehungskirche

Montagsfrauentreff: 
14-tägig an der Kreuzkirche 
Kontakt: Tel. 8 15 88, Bärbel Welte

Musical Ensemble Ludwigsburg:  
(eh. Jugendchor) donnerstags 20 Uhr

Offener Gemeindenachmittag: 
16. Dezember, 20. Januar, 17. Februar

Posaunenchor: 
montags 19.30 Uhr, Tel. 25 09 81,  
Lothar Rücker – nach Absprache

Seniorenclub: 15.30 Uhr 
2. Dezember, 13. Januar, 3. Februar

Tauftermine: 
extra Taufgottesdienste

Abendgebet:  
donnerstags 19.30 Uhr, nach Absprache 
Kontakt: Tel. 8 17 41, Familie Dumler

Besuchsdienst: 
großer Saal, 17.00 Uhr 
25. Januar 2022

Beweglich bis ins hohe Alter: 15 Uhr 
2. und 9. Dezember 
13. und 27. Januar 2022 
3., 10. und 24. Februar

Flötenkreis: 
dienstags 19 Uhr, nach Absprache 
Kontakt: Tel: 0711 80 70 770

Frauenkreis: 
dienstags 15 Uhr  
momentan keine Termine

Gemeindedienst: 
Mittwoch 16. Februar 2022 ab 9 Uhr

Haus- und Gesprächskreise: 
in den Wohnungen der Teilnehmer 
nach Absprache 
– mittwochs 20 Uhr, Tel. 87 15 58,  
 Wolfgang Voige 
– nach Vereinbarung, Tel. 50 52 911 
 Ulrike Hettenbach

Kinderchor (5-–14-Jährige): 
Freitags um 15.15 Uhr 
Kontakt: Tel. 0711 80 70 770 
Kantorin Andrea Schneller

Kinderkirche: 
momentan keine Termine

Treffpunkt ist im Gemeindehaus, sofern nichts anderes angegeben. Kurzfristige  
Terminänderungen entnehmen Sie bitte dem Schaukasten oder unserer Homepage.

Auferstehungskirchengemeinde 
Angebote und Möglichkeiten

L U D W I G S B U R G

D E Z E M B E R 2 0 0 6 – F E B R U A R 2 0 0 7

E V A N G E L I S C H E

A U F E R S T E H U N G S

G E M E I N D E B R I E F

L U D W I G S B U R G

D E Z E M B E R 2 0 0 6 – F E B R U A R 2 0 0 7

E V A N G E L I S C H E

A U F E R S T E H U N G S

G E M E I N D E B R I E F

Besuchen Sie uns im Internet:  
www.auferstehungskirche-ludwigsburg.de

Pfarrer Michael Vinçon 
Schorndorfer Straße 76  
Tel. 07141 89 01 55 oder 
Tel. 0711 86 05 691  
Fax 07141 89 01 56 
pfarramt.ludwigsburg. 
auferstehungskirche@elkw.de

Vikar Jonas Frank 
Hindenburgstraße 78  
Tel. 07141 23 92 726 
Jonas.Frank@elkw.de

Gemeindebüro Barbara Deyhle 
Tel. 07141 89 01 55, Fax 89 01 56 
Gemeindebuero.Ludwigsburg 
Auferstehungskirche@elkw.de 
Telefonisch erreichbar: dienstags und 
mittwochs von 9.30-13.30 Uhr. 

1. Vorsitzende im Kirchengemeinderat 
Karin Stark 
Tel. 07141 28 06 03  
tobikarin@gmx.de

Gemeindehaus (Hausmeister/in 
und Mesnerin):  
Oksana und Alexander Steinle 
Schorndorfer Straße 78, 
 Tel. 07141 8 38 52 steinlede@mail.ru

Kantorin Andrea-Ulrike Schneller 
Tel. 0711 8 07 07 70  
musicaviva@t-online.de

Fuchshof-Kindergarten 
Fuchshofstraße 35, Sonja Keßler  
Tel. & Fax 07141 87 53 34  
kiga.fuchshofstrasse@evk-lb.de

Friedrich-Fröbel-Kinderhaus 
Brünner Straße 4, Natasha Lee 
Tel. & Fax 07141 8 22 11 
kiga.bruennerstrasse@evk-lb.de

Jugendreferent Stefan Richter 
CVJM Ludwigsburg, Karlstraße 24 
Tel. 07141 97 14 13, Fax 97 14 19 
stefan.richter@cvjm-ludwigsburg.de

Diakonie- und Sozialstation 
Karlstraße 24, Tel. 07141 95 42-800  
Fax 95 42-805

SPENDENKONTEN 
(alle bei der Kreissparkasse  
Ludwigsburg, BIC SOLADES1LBG)

Gemeindekonto:  
IBAN DE51 6045 0050 0000 0195 96 
Bitte Verwendungszweck angeben  
(z. B. Gemeindehaussanierung)

Pfarramtskasse:  
IBAN DE02 6045 0050 0000 0277 53

Chorkasse:  
IBAN DE74 6045 0050 0010 4816 02

Kindergärten:  
IBAN DE43 6045 0050 0000 0049 96

Auferstehungskirchengemeinde  
Kontakt

L U D W I G S B U R G

D E Z E M B E R 2 0 0 6 – F E B R U A R 2 0 0 7

E V A N G E L I S C H E

A U F E R S T E H U N G S

G E M E I N D E B R I E F
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Team der Kinderkirche:  
nach Absprache 
Wer Lust hat, das Team zu unterstüt-
zen gerne im Pfarrbüro melden

SeniorenSpielClub: 
Donnerstag, 24. Februar 
dann jeden ersten Donnerstag im 
Monat, 14.30–17.00 Uhr

Chortermine:  
Kreuzkirche: 
23. und 30. November 2021  
Auferstehungskirche: 
7. und 14. Dezember 2021 
Keine Probe am 21. Dezember. 
Kontakt: Frau Schneller 0711 8070770

Nachbarschaftshilfe: 
Frau Dieterle im Auftrag der  
Diakonie- und Sozialstation Ludwigs-
burg: Tel. 9542-810 

BESONDERE VERANSTALTUNGEN:

„# Last Lichter Leuchten“ 
Termine (siehe Seite 12) 

Liturgischer Abendspaziergang 
„Rhythmen des Lebens: Winter“  
nähere Infos folgen!

Tauftermine:  
auf Anfrage im Pfarrbüro

Montagsfrauentreff: 
14-tägig an der Kreuzkirche 
Kontakt: Tel. 8 15 88, Bärbel Welte

Senioren- und Gemeindenachmittag:  
dienstags, 14.30 Uhr  
Nächste Treffen im März 2022 

Publik-Forum-Gesprächskreis:  
dritter Donnerstag im Monat 
19.30–21.30 Uhr 
Aktuelle Termine finden sie auf  
der Homepage oder über Kontakt:  
A. Fischer-Braun, Tel. 89 01 32

Kirchengemeinderat: 
Dienstag, 7. Dezember 2021 
Beginn siehe Homepage  
14.-15. Januar 2022  
KGR-Klausurtagung 

Konfirmandenunterricht: 
mittwochs 14.30 und 16.15 Uhr im 
Gemeindehaus der Auferstehungs- 
kirche, zusammen mit den Konfir-
manden der Auferstehungskirche

Gemeindedienst:  
Donnerstag, 24. Februar 2022  
Kontakt: Lena Hochmair, Pfarrbüro

Kinderkirche: 
Jeden Sonntag um 11 Uhr (außer in 
den Schulferien)

Kreuzkirchengemeinde 
Angebote und Möglichkeiten

Treffpunkt ist im Gemeindehaus, sofern nichts anderes angegeben. Kurzfristige Termin-
änderungen entnehmen Sie bitte den Schaukästen und unserer Homepage.

Impressum
Herausgegeben von den Ev. Kreuz- und  
Auferstehungsgemeinden Ludwigsburg,  
Schorndorfer Straße 76, 71638 Ludwigsburg
Redaktionskreis: Michael Vinçon (V.i.S.d.P.),  
Birgit Braun, Dorothea Breuning, Barbara Deyhle, 
Ulrike Hettenbach, Christoph Kuhn
Satz, Layout: Susanne Sonneck

Kreuzkirchengemeinde 
Kontakt

Evangelische Kreuzkirchengemeinde 
Brahmsweg 31 
71640 Ludwigsburg 
Tel. 07141 89 01 32  
www.Kreuzkirche-Ludwigsburg.de

Pfarrerin Birgit Braun 
Tel. 07141 89 01 32 
Birgit.Braun@elkw.de

Gemeindebüro Lena Hochmair 
Tel. 07141 89 01 32 
Pfarramt.Ludwigsburg.Kreuzkirche@
elkw.de

Öffnungszeiten Gemeindebüro 
dienstags	 9–12.30 Uhr 
donnerstags	 16–18 Uhr

Kirchengemeinderat (1. Vorsitzender) 
Christian Liebchen, Tel. 01520 86 28933 
Christian.liebchen@web.de

Hausmeisterin Erika Grabenstein 
Tel. 89 56 40

Kinder- und Familienzentrum 
Tel. 8 49 29 
kifaz-kreuzkirche@evk-lb.de 

BANKVERBINDUNGEN 
(alle Konten bei der Kreissparkasse  
Ludwigsburg, BIC SOLADES1LBG) 

Gemeindekasse: 
IBAN DE19 6045 0050 0000 0769 17 

Gemeinde-Spendenkonto  
für die Renovierung: 
IBAN DE84 6045 0050 0000 0041 61

Kindergarten:  
IBAN DE43 6045 0050 0000 0049 96

Kirchenmusik Kreuzkirche:  
IBAN DE12 6045 0050 0000 1086 65

Besuchen Sie uns im Internet: 
www.kreuzkirche-ludwigsburg.de

Druck: Gemeindebriefdruckerei

Auflage: 3.000 Exemplare
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe  
März bis Mai 2022: 10. Januar 2022
Beiträge bitte an Pfarrer Michael Vinçon und an 
Susanne Sonneck, info@susanne-sonneck.de

Noch keine neuen Daten



ANgeDACHT

Vor 20 Jahren erschien der links abgedruckte Slogan erstmals im 
Raum Hannover auf Plakaten in Schaukästen vor Kirchen und Gemein-
dehäusern.
Advent ist im Dezember. Ja, wann denn sonst? Was will eine Initiative, 
die feststellt, was doch niemand bezweifelt?
Sie wirbt für Begrenzung. Sie will die festliche Zeit des Advents erhal-
ten, die sich über vier Sonntage erstreckt. Ein Fest ist doch nur dann 
ein Fest, wenn es einen Anfang und ein Ende hat. 
Stellen Sie sich vor, Sie könnten jeden Tag Ihren Geburtstag feiern. Da-
mit würde der besondere Tag zum Alltag gemacht und verlöre rasch 
seinen Reiz. Das kann eigentlich niemand wollen. Und doch findet ge-
nau das statt: Auf Schritt und Tritt wird uns weisgemacht, wie schön es 
doch wäre, wenn alles zu jeder Zeit verfügbar ist. Erdbeerzeit? – längst 
abgeschafft, weil Erdbeeren ganzjährig zu haben sind; Lebkuchen-
zeit? – fängt gleich nach den Sommerferien an. Die Verheißung des 
Marktes, nennen wir ihn ruhig Kapitalismus, ist ein ewiges Fest. Aber 
sie bleibt doch eine faustdicke Lüge, weil ein ewiges Fest keins mehr 
ist, siehe oben. 
Alles hat seine Zeit. Advent hat seine Zeit, Weihnachten, Ostern, Pfing-
sten, Erntedank haben ihre Zeit. Solche und andere Festzeiten sind ein 
Schatz im Leben, weil sie den Alltag unterbrechen und durch ihre Wie-
derkehr die zutiefst menschliche Sehnsucht nach Beheimatung und 
Kontinuität stillen. An dieser Stelle steht es uns Christinnen und Chri-
sten gut zu Gesicht, gegen den Strom zu schwimmen, den der entfes-
selte Markt auf seine Mühlen lenkt. Orientierung bietet uns dabei das 
Kirchenjahr, das die Knotenpunkte des Glaubens mit dem Jahreskreis 
verbindet. Das Kirchenjahr folgt dabei seinem eigenen Rhythmus: Es 
beginnt nicht am 1. Januar, sondern mit dem 1. Advent. Bei Kirchens 
ticken die Uhren eben manchmal etwas anders.
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